
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 20 (1904)

Heft: 28

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Jîlustrirte schweizerische

Üitunp
^Jrakltrrfre glätter für î»ie $0erkflatt

mit befonberer Söerüdjtdjtiguttg ber

^unft im #anbmetf.
herausgegeben unter ffltitiuirtung ftfjiueijertfdjer*

Hunftfjanbiuerïer unb Dedjnifet
»on Putter §etrn-golbingl)auren.

(Drgtui für bif ßffijkllfji iliil'üiiiiliuurn bre S^toeif. (torrbmrriits.
Offi}icHc$ unb obliptorifdu« SDrgan bc« îlarg. Sdjmic&c= utib aBapetmtlitenertmS.

Grfcbeint je Donnerstag« unb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per gafir gr. 7. 20.
gnferate 20 (StS. per lfpalttge ^etitfleite, bei größeren 2lufirägen

entfpredjenben SRabatt.

3öridj, feeti 13 Cftobcr !0O4

©piel unb îtrbeit tlug berteite;
3« biet Äurjtueit rnadtf Sangctuetle.

ifcrbnitfröntcrcju

fëitte $>elegiertciiberfamm<
luttß be§ ^atibwerfer- unb
©euieröeberbanbeS beê Sejirfö
Uffoliern bejdjlofe bie SBeran*

fialtung einer 3ubiläum«feier
am 25. Oft. in SLßettmenftetfen

für ba« 25jäf)tige ÎSefieljen be« SSerbanbeS, fowie bie

Prüfung ber grage betr. Sßeranftaltung einer ®ewerbe=
au«fteHung im nädt)ften 3af)re.

Ilcrldwfcctteo.
SButtbeêbaljnett. 3" feinem 93eric^te über ba« Söubget

ectlärt ber 5Berwaltung«rat ber a3unbe«baljnen, bafj bie

iBaljnunterneljmung triebt au« eigenen SRitteln bie botle
gefejjlidje Slmortifation merbe leiflert fönnen, unb bafj
bie Situation für 1906 fidj nod) beunru^igenber geftalten
werbe infolge ber bann eintretenben breijäljrigen ®e=

balt«aufbefferungen. ®ie g-inanjlage ber S8unbe«bal)nen»
erforbere bie grölte Slufmerîfamïeit ber SBunbe«beIjöcben ;
mit ben gleichseitigen SefoIbungSerljöljungen, ißetfonal*
bermefirung unb îarifermâfjigungen fei man ju rafd)
borgegangen.

Sßorn Siutplon. 3Jfan fcfjreibt ber „SR. ß- 3 "» &afi

entgegen berfd)ieben auftaud^enben SRad^rid^ten bom bem*

näd)ft ober in biefem 9Ronat nod) erfolgenben $urd)*
fdjlage jurjeit mit einiger Sidjerbeit nichts anbete«
gefagt werben ïann, al« bafj ber $)urdt)fd)lag in biefem
ober im näct)ften Saljr erfolgen werbe. 5Die Schwierig'
leiten fteigern fid) in bem Söiafee, al« man fidj bem
®urd)fdl)Iag«pun!te nähert; je näljer matt lommt, befto
größer werben fie. ©lücllidjerweife erlahmen bie (Énergie
unb ber (Seift ber leitenben Ingenieure nid)t, unb eben»

fowenig iljre Hoffnung, alle bie unerwarteten unb itt
bämonfd)er §lrt auftretenben Sdjwierigfeiten ä" ü&er*
winben.

®ür ben Simplontunnel ift bie Sieferung ber tabel
Sur öffentlichen ^onlurrenj au«gefd)rieben. @« finb 4
Säbel bon je 22 km Sänge borgefe^en, nämlidf) ein

îelegrapljenlabel, ein îelepljon* unb ©lodenftgnalïabel,
ein SBlodfabel unb ein I8eleudjtung«fabel.

SRitfetttunnel. Der 9Jîonat«fortfd)ritt be« Soblftollen«
im September betrug 220,8 m, bie ganse Sänge auf
@nbe September 2104,7 m. (Sänge be« ganjen Duttnel«
8604 m.)

— Die ©eneralbireftion ber 33unbe«baljnen Ijat jum
Söauauffeljer für bie Arbeiten am SRictentunnel gewählt
Sodann Sd)neiber bon 58ud)ljolterberg ((Bern), ge=

wefener löauauffeljer bei ber @rlenbadf)*3®eifimmenba|n,

jur gfiil in Därfietten.
Sunbeêbaljn'SBauten. 93ejüglid^ be« Umbaue« b e «

53unbe«bal)nIjofe« IBafel ifi bem 53aububget be«
2 ber $unbe«baljnen folgenbe« ju entnehmen:

liESEEBESÖSJ

Zlluàie seîivàmà

Wîunli
Praktische Klütter für die Werkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Hotdinghaulen,

OrgW für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbeverà.
Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- uud Wagnermeistervereius.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 3, 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts, per jsvaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den IS Oktober SSV4

Spiel »nd Arbeit klug verteile;
Zu viel Kurzweil macht Langeweile.

Uerbandswefen.

Eine Delegiertenversamm-
lung des Handwerker- und
Gewerbeverbandes des Bezirks
Affoltern beschloß die Heran-
stallung einer Jubiläumsfeier
am 25. Okt. in Mettmenstetken

für das 25jährige Bestehen des Verbandes, sowie die

Prüfung der Frage betr. Veranstaltung einer Gewerbe-
ausstellung im nächsten Jahre.

Verschiedenes.

Bundesbahnen. In seinem Berichte über das Budget
erklärt der Verwaltungsrat der Bundesbahnen, daß die

Bahnunternehmung nicht aus eigenen Mitteln die volle
gesetzliche Amortisation werde leisten können, und daß
die Situation für 1906 sich noch beunruhigender gestalten
werde infolge der dann eintretenden dreijährigen Ge-
Haltsausbesserungen, Die Finanzlage der Bundesbahnen,
erfordere die größte Aufmerksamkeit der Bundesbehörden;
mit den gleichzeitigen Besoldungserhöhungen, Personal-
Vermehrung und Tarisermäßigungen sei man zu rasch

vorgegangen.
Vom Simplon. Man schreibt der „N. Z. Z.", daß

entgegen verschieden auftauchenden Nachrichten vom dem-

nächst oder in diesem Monat noch erfolgenden Durch-
schlage zurzeit mit einiger Sicherheit nichts anderes
gesagt werden kann, als daß der Durchschlag in diesem
oder im nächsten Jahr erfolgen werde. Die Schwierig-
keilen steigern sich in dem Maße, als man sich dem
Durchschlagspunkte nähert; je näher man kommt, desto

größer werden sie. Glücklicherweise erlahmen die Energie
und der Geist der leitenden Ingenieure nicht, und eben-
sowenig ihre Hoffnung, alle die unerwarteten und in
dämonscher Art auftretenden Schwierigkeiten zu über-
winden.

Für den Simplontunnel ist die Lieferung der Kabel
zur öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben. Es sind 4
Kabel von je 22 km Länge vorgesehen, nämlich ein

Telegraphenkabel, ein Telephon- und Glockensignalkabel,
ein Blockkabel und ein Beleuchtungskabel.

Rickentunnel. Der Monatssortschritt des Sohlstollens
im September betrug 220,8 m, die ganze Länge auf
Ende September 2lá,7 m. (Länge des ganzen Tunnels
8604 m.)

— Die Generaldirektion der Bundesbahnen hat zum
Bauausseher für die Arbeiten am Rickentunnel gewählt
Johann Schneider von Buchholterberg (Bern), ge-
wesener Bauaufseher bei der Erlenbach-Zweisimmenbahn,
zur Zeit in Darstellen.

Bundesbahn-Bauten. Bezüglich des Umbaues des
Bundesbahnhofes Basel ist dem Baubudget des

2 der Bundesbahnen folgendes zu entnehmen:
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